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ALKOHOL UNTER DER LUPE  

Das Unterrichtsbeispiel regt zu Beginn zur kritischen Auseinandersetzung mit dem eigenen 

Alkoholkonsum der Schüler*innen und ihrem Umfeld an. Ziel ist es, im Austausch 

untereinander – ohne zu bewerten – Konsummuster zu erkennen. Allein das 

„Alkoholbewusstsein“ kann nachhaltig Einstellungen verändern. Im praktischen Teil üben 

sich die Schüler*innen im kritischen Umgang mit dem Medium Radio und erproben u.U. die 

sozialwissenschaftliche Methode des Interviews, indem sie einen auditiven Radiobeitrag 

erstellen. Thematisch setzen Sie sich mit den Zusammenhängen von Alkoholkonsum und 

den 17 Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 der UNESCO auseinander. Durch das 

Erstellen eigener Beiträge bringen die Schüler*innen komplexe Informationen und ihre 

Standpunkte zusammen.  

ZIELE 

Die Schüler*innen … 

 erkennen Konsummuster (eigene und im Umfeld). 

 lernen die Methode des aktiven Zuhörens und des 3-W-Feedback als kommunikative 

Strategien kennen. 

 benennen Anzeichen von Sucht und Verhalten in der Sucht. 

 erörtern Auswirkungen von Alkohol in Bezug auf nachhaltige Entwicklung. 

 entwickeln Text- und Medienkompetenz für Interviews bzw. zum Schreiben eigener 

Radiobeiträge. 

LEHRPLANANBINDUNG 

GY, Englisch, Klassenstufe 9/10, Lernbereich 3: „Texte und Themenbereiche“ (sich 

positionieren zu ausgewählten Themen) 

GY, Englisch, Klassenstufe 9/10, Wahlbereich 2: „Addictions“ 

OS, Englisch, Klassenstufe 9/10, Lernbereich: „Healthy Life“ 
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BGY, Jahrgangsstufe 12 und 13, Englisch, Grund- und 

Leistungskurs, Lernbereich 3: „Themenbereiche“ (Beurteilen ausgewählter Aspekte der 

gesunden Lebensführung Jugendlicher, health risks, addictions) 

FOS, Klassenstufe 12, Lernbereich 3: „Mensch und Gesellschaft“ (Beurteilen von 

gesellschaftlichen Herausforderungen: Suchterkrankungen, Drogenmissbrauch) 

BFS, Englisch, „Modul für Berufe in den Bereichen Gesundheit und 

Körperpflege“ (Erläutern einer gesunden Lebensweise: Sucht- und Stressprävention) 

ZEITBEDARF 

5 UE (225 min) 

MATERIAL UND PRAKTISCHE VORBEREITUNG 

Anlage 1: Datenblatt „Alcohol“ der WHO, bei Bedarf ausdrucken (pro Schüler*in) 

Anlage 2: Datenblatt „Alcohol consumption and sustainable development“, bei Bedarf 

ausdrucken (einzelne Abschnitte für einzelne Arbeitsgruppen) 

Anlage 3: Informationsblatt Radioredaktion, bei Bedarf ausdrucken (pro Arbeitsgruppe) 

Anlage 4: Arbeitsblatt Zwischenmoderation, bei Bedarf ausdrucken (als Orientierung für die 

Lehrperson, eine*n freiwillige*n Schüler*in) 

 

ggf. Whiteboard oder Beamer, Laptop, Internet, Lautsprecherboxen zum Abspielen eines 

Videos, ggf. technisches Aufnahmegerät 

Im Unterrichtsbeispiel erstellen die Schüler*innen einen Radiobeitrag. Die Lehrperson 

entscheidet vorab, ob der Radiobeitrag mündlich vorgetragen wird, oder mit einem 

technischen Gerät (z. B. Ton-Aufnahmefunktion eines Tablets) aufgezeichnet werden soll. 

Für die Aufnahme und Verwendung von Tonaufnahmen im Unterricht bedarf es keiner 

konkreten Einwilligung der Erziehungsberechtigten. Sollen die Tonaufnahmen veröffentlicht 

werden, müssen vorab die Einverständniserklärungen der Erziehungsberechtigten eingeholt 

werden. 
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INHALTLICHE VORBEREITUNG 

Laut der Zusammenfassung der Shell Jugendstudie (2019)1 messen die 12- bis 24-Jährigen 

einer bewussten und achtsamen Lebensweise eine große Bedeutung zu. Dabei ist es 

relevant, bei Jugendlichen auch ein Problembewusstsein in Bezug auf Alkohol zu fördern. 

Der Konsum Jugendlicher ist anders begründet als bei Erwachsenen. Ein offener Austausch 

über die Motivation ist eine Chance, eigenen Konsum und eigenes Verhalten zu reflektieren.  

Hinweise zur Thematisierung von persönlichen Erfahrungen im Schulkontext: 

 Der Lehrperson kommt eine starke vertrauensbildende und schützende Rolle zu. Die 

Schüler*innen teilen in Erfahrungsberichten nur die Informationen, die sie mögen. Die 

Lehrperson reagiert aufmerksam und sensibel auf Reaktionen der Schüler*innen und 

agiert entsprechend (z.B. Themen in Einzel- oder Kleingruppen besprechen).  

 Gesprächsregeln festlegen (z.B. ausreden lassen, Vertraulichkeit) 

 Methoden des Aktiven Zuhörens (Paraphrasieren) und des 3-W-Feedbacks 

(Wahrnehmung, Wirkung, Wunsch) vorstellen und anwenden.  

 Erklärvideo Aktives Zuhören, URL: 

https://www.youtube.com/watch?v=u7hdTadaSZg [abgerufen am 04.02.2021] 

 Erklärvideo 3-W Feedback, URL: 

https://www.youtube.com/watch?v=BAtogRgYcgw [abgerufen am 04.02.2021] 

 Als Lehrperson nehmen Sie eine neutrale, nicht belehrende Haltung ein.  

 Hinweise, was Sie über Alkohol/Suchtmittel wissen sollten und wie die Arbeit mit 

Jugendlichen in der Praxis gelingen kann, finden Sie im nachfolgenden PDF von der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 

https://www.bzga.de/fileadmin/user_upload/PDF/themenschwerpunkte/suchtpraeventi

on/arbeitshilfe_alkohol--97c671d0e68643d127fa29b90fb8d51e.pdf [abgerufen am 

04.02.2021]. Dort sind auch rechtliche Informationen gesammelt (Kapitel 3). 

                                            

 

1 https://www.shell.de/ueber-uns/shell-

jugendstudie/_jcr_content/par/toptasks.stream/1570708341213/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-
youth-study-summary-2019-de.pdf [abgerufen am 28.11.2020], S. 21 f. 

https://www.youtube.com/watch?v=u7hdTadaSZg
https://www.youtube.com/watch?v=BAtogRgYcgw
https://www.bzga.de/fileadmin/user_upload/PDF/themenschwerpunkte/suchtpraevention/arbeitshilfe_alkohol--97c671d0e68643d127fa29b90fb8d51e.pdf
https://www.bzga.de/fileadmin/user_upload/PDF/themenschwerpunkte/suchtpraevention/arbeitshilfe_alkohol--97c671d0e68643d127fa29b90fb8d51e.pdf
https://www.shell.de/ueber-uns/shell-jugendstudie/_jcr_content/par/toptasks.stream/1570708341213/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/ueber-uns/shell-jugendstudie/_jcr_content/par/toptasks.stream/1570708341213/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/ueber-uns/shell-jugendstudie/_jcr_content/par/toptasks.stream/1570708341213/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
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Die Durchführung des Unterrichtsbeispiels kann für eine optimale Anpassung an die zu 

erreichenden Lernziele für einzelne Schulformen, Klassenstufen und Fächer im Hinblick auf 

den Leistungs- und Kenntnisstand der Schüler*innen angepasst werden. 

 

Die Leitfragen der Unterrichtseinheit lauten:  

 Welches Problembewusstsein haben die Schüler*innen in Bezug auf Alkohol?  

 Welche eigenen Erfahrungen oder Erzählungen prägen die Schüler*innen im Umgang 

mit Alkohol? 

 Welche Aspekte in Bezug auf Nachhaltigkeit werden mit Alkohol in Verbindung 

gebracht? 

Hinweis: Das Unterrichtsbeispiel ist in Deutsch formuliert, zielt aber auf die Nutzung 

englischer Sprache in der eigentlichen Umsetzung. Hintergrund ist, dass durch die Vorlage 

auf Deutsch einzelne Inhalte auch in anderen Fächern angewendet werden könnten.  

DURCHFÜHRUNG 

Einstieg (45 Minuten) 

Als Einstieg wird ein Gespräch zum Teilen eigener Erfahrung in Bezug auf Alkoholkonsum 

angeregt. Für die Umsetzung werden vorab die Methoden Aktives Zuhören und 3-W 

Feedback vorgestellt und ggf. Gesprächsregeln festgelegt. Der Austausch und die einzelnen 

Beiträge in der Klasse können biografische Züge annehmen und basieren auf einer 

Atmosphäre, in welcher der Lehrperson eine vertrauensbildende und schützende Rolle 

zukommt. 

Ziel ist es, Situationen zu sammeln, in denen Alkohol konsumiert wird – dabei können die 

Fragen offen gestellt werden oder an Erfahrungen der Jugendlichen geknüpft sein.  

Folgende Fragen können die Schüler*innen zum Äußern von Erfahrungen anregen: 

 Was ist Alkohol? Welche wahrgenommene Wirkung entsteht bei den Trinkenden? 

 Welche Situationen haben in der Vergangenheit zum Alkoholkonsum beigetragen? 

Wie habt ihr euch gefühlt? 
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 Was waren gute/schlechte Erlebnisse? Habt ihr Situationen 

bereut? 

 Was sind gesellschaftliche Regelungen bezüglich Alkohols? Was sind persönliche 

Regeln? (eigene, Freunde, Familie) 

 Kennt ihr suchtbelastete Menschen? Wie verhalten sie sich? 

 Wie ist eure Einstellung zum Leben ohne Alkohol? 

Als Gesprächsanlass und Anregung kann zudem das Datenblatt „Alcohol“ der WHO (Anlage 

1) verwendet werden. 

Durch die Antworten auf die Fragen bzw. den Austausch an sich wird das 

Problembewusstsein der Schüler*innen im Umgang mit Alkohol deutlich. Im Austausch in der 

Klasse tolerieren die Schüler*innen verschiedene Standpunkte. Die Lehrperson moderiert. 

Die Beiträge werden in Stichpunkten an der Tafel/dem Whiteboard gesammelt, damit sie als 

gemeinsame Gedankenstütze dienen.  

Die Lehrperson verweist ggf. auf rechtliche Situationen, z.B. Jugendschutzgesetz (JuSchG) 

§ 9 Alkoholische Getränke (kein Alkohol unter 14 Jahren, ab 14 Jahren in Begleitung eines 

Erziehungsberechtigten Bier, Wein, Sekt erlaubt, ab 16 Jahren generell Bier, Wein oder Sekt 

erlaubt, ab 18 Jahren ohne Beschränkung). 

Arbeitsphase (120 Minuten) 

Im nächsten Schritt betrachten die Schüler*innen globale Faktoren in Zusammenhang mit 

Alkohol. Alkohol wirkt sich nachteilig auf 13 der 17 Nachhaltigkeitsziele (Sustainable 

Development Goals, kurz SDGs) aus. Die Schüler*innen begeben sich auf Spurensuche.  

Es wird zunächst geklärt was die 17 Nachhaltigkeitsziele sind. Bei Bedarf kann ein Video 

vorgeführt werden. Zum Beispiel Tu Du’s für dich und die Welt von #17Ziele (17Ziele.de) 

https://www.youtube.com/watch?v=VP41Guc7_s4 [Länge: 1:42 Minuten, Zugriff am 

27.01.2022]. Die Lehrperson wählt vorab dieses oder ein anderes Video aus und führt es 

vor. Alternativ kann eine andere Erklärmethode der 17 Nachhaltigkeitsziele gewählt werden. 

Dafür sind 15 Minuten Zeit eingeplant. 

https://www.youtube.com/watch?v=VP41Guc7_s4
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Danach beginnt die Partner- oder Gruppenarbeit. Hier recherchieren 

die Schüler*innen die Zusammenhänge zwischen Alkohol und den Nachhaltigkeitszielen.  

(1) Grundlage der Bearbeitung ist die Zusammenfassung „Alcohol consumption and 

sustainable development“ (Anlage 2). Die Schüler*innen teilen sich in Paare oder 

Gruppen auf. Die Lehrperson teilt die einzelnen Abschnitte auf die Paare bzw. 

Gruppen auf (15 Abschnitte stehen zur Verfügung).  

(2) Die Schüler*innen beschäftigen sich mit den Texten, also mit dem Zusammenhang 

zwischen einem Nachhaltigkeitsziel und Alkohol. Sie fassen die Herausforderungen 

zusammen und machen sich Notizen. Sie entwickeln ihren eigenen Standpunkt zum 

Thema „Alcohol consumption and sustainable development“ (Anlage 2) und einem 

Nachhaltigkeitsziel.  

Die Lehrperson fordert die Schüler*innen zum Lesen auf und präsentiert die Leitfrage: 

Welche Aspekte in Bezug auf nachhaltige Entwicklung werden in Verbindung mit 

Alkohol dargestellt? Die Schüler*innen notieren ihre Antworten. 

(3) Im nächsten Schritt werden die Schüler*innen aufgefordert, Ideen zu entwickeln wie 

eine oder mehrere Herausforderungen ihres Nachhaltigkeitsziels bewältigt werden 

können.  

(4) Die Lehrperson nennt die Aufgabe: Identifiziere die Herausforderungen von 

Alkoholauswirkungen und entwickle eine Projektidee, um negative Auswirkungen zu 

minimieren. Deine Idee präsentierst du in einem kurzen Radiobeitrag. Du kannst 

entweder 

 realistische innovative Ideen und Projektskizzen (Beschränkung von 

Ressourcen, z.B. Projekte im Schulkontext) oder  

 utopische innovative Ideen und Projektskizzen (ohne Beschränkung von 

Ressourcen) 

konzipieren. 

(5) Ihre Idee bzw. Projektskizze setzen die Schüler*innen in einem kleinen auditiven 

Radiobeitrag um. Sie entscheiden dabei selbst, welche Notizen sie verwenden und ob 

sie ein Interviewformat, Nachrichtenformat oder Werbeformat zur Umsetzung wählen. 

Orientierung bietet das Informationsblatt Radioredaktion (Anlage 3). Sie haben 60 
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Minuten Zeit einen Beitrag zu formulieren. Die Lehrperson 

entscheidet vorab, ob der Radiobeitrag mündlich vorgetragen wird, oder mit einem 

technischen Gerät (z. B. Ton-Aufnahmefunktion eines Tablets) aufgezeichnet werden 

soll.  

Die Anlage 3 ist in Deutsch formuliert. Die Lehrperson kann das Vorgehen gern in 

Fachsprache mit den Schüler*innen besprechen.  

Präsentation und Reflexion (45 Minuten) 

Sind alle Gruppen fertig, erfolgt die Vorstellung der einzelnen Radiobeiträge. Sie werden 

ohne technische Geräte in der Klasse mündlich vorgetragen oder als Tonaufzeichnung 

abgespielt. Die Lehrperson oder ein*e freiwillige*r Schüler*in übernimmt die 

Zwischenmoderation. Sie oder er erhält vorab von den Gruppen den Titel des Beitrags und 

drei Stichworte zum Inhalt, ggf. kann das Arbeitsblatt Zwischenmoderation verwendet 

werden (Anlage 4). Die Anlage ist in Deutsch formuliert. Die Lehrperson kann das Vorgehen 

gern in Fachsprache mit den Schüler*innen besprechen. 

Zu Feedback- und Reflexionszwecken simulieren die Schüler*innen nach jedem 

vorgetragenen oder abgespielten Beitrag Hörer*innenanrufe. Hörer*innenanrufe sind 

Meinungen oder Fragen, die sich auf konkrete Inhalte der Beiträge beziehen. Die 

Schüler*innen können sich zu den Beiträgen äußern, ihre Meinungen zum Projekt und 

Erfahrungen zum präsentieren Thema teilen. Als Methode wird an das 3W-Feedback aus 

dem Einstieg erinnert: Wahrnehmung, Wirkung und Wunsch. Die Lehrperson oder ein*e 

Schüler*in übernimmt die Moderation (Auswählen, Begrüßen und Vorstellen der Anrufer). 

Abschluss (15 Minuten) 

Zum Schluss wird die Sendung geschlossen. Dies wird symbolisch mit einer der folgenden 

Übungen gemacht: 

 Leiser Sendeschluss = Es ist leise, niemand spricht mehr. Vielmehr ist das Ziel 1 

Minute zu lächeln. Die Zeit wird gestoppt und alle lächeln sich gegenseitig an – ohne 

zu reden. Ggf. kann dies in Paaren oder Gruppen stattfinden und abgewandelt 

werden: Wer schafft es am längsten zu lächeln? Guter Nebeneffekt: Die Stimmung 

steigt. 
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 Lauter Sendeschluss = Erleichterung und Freude. Applaus als 

Feedback für die Übungseinheit. Die Lehrkraft stellt die Frage wie wertvoll die 

Schüler*innen dieses Unterrichtsbeispiel einschätzen. Ihre Meinung drücken Sie mit 

der Lautstärke ihres Applauses aus. Je lauter, desto besser hat ihnen das 

Unterrichtsbeispiel gefallen.  

KOMPETENZERWERB 

ERKENNEN  

Die Schüler*innen können Konsummuster und den Wandel der Lebensverhältnisse mithilfe 

der Zielsprache als nachhaltig/ nicht nachhaltig erkennen und beschreiben.  

BEWERTEN  

Die Schüler*innen können die Kernaussagen fremdsprachlicher Dokumente im Hinblick auf 

eine Entwicklungsmaßnahme bzw. die Nachhaltigkeit prüfen und beurteilen.  

HANDELN  

Die Schüler*innen können in der Fremdsprache Aktionen und Ideen zur Lösung der 

Problematik, dass Alkohol(konsum) Auswirkung auf 13 Nachhaltigkeitsziele hat, vorschlagen 

und sich daran aktiv beteiligen, indem sie einen Radiobeitrag verfassen.  

WEITERBEARBEITUNG 

 (Einzelne) Radiobeiträge aufzeichnen und veröffentlichen, bspw. im Schülerradio oder 

in Kooperation mit einem (Lokal-)Radiosender (http://www.buergermedien.de/ 

[abgerufen am 04.02.2021]). Eine Veröffentlichung zeigt den Schüler*innen 

Möglichkeiten von Selbstwirksamkeit, Mitsprache und Meinungsäußerung. Weitere 

Informationen unter URL: https://www.blm.de/files/pdf1/ebook-radio-in-der-

schule_3251.pdf [abgerufen am 04.02.2021]  

 Selbsttest zum Alkoholkonsum. URL: https://www.drugcom.de/tests/selbsttests/check-

your-drinking-wie-riskant-ist-dein-alkoholkonsum/ [abgerufen am 04.02.2021] 

 Auseinandersetzung mit dem Thema Sucht, z.B. in Form eines Filmgespräches, 

Kanal „Dinge Erklärt – Kurzgesagt“ von Funk, URL: 

https://www.youtube.com/watch?v=vuoIs5_J0rw [abgerufen am 04.02.2021] 

http://www.buergermedien.de/
https://www.blm.de/files/pdf1/ebook-radio-in-der-schule_3251.pdf
https://www.blm.de/files/pdf1/ebook-radio-in-der-schule_3251.pdf
https://www.drugcom.de/tests/selbsttests/check-your-drinking-wie-riskant-ist-dein-alkoholkonsum/
https://www.drugcom.de/tests/selbsttests/check-your-drinking-wie-riskant-ist-dein-alkoholkonsum/
https://www.youtube.com/watch?v=vuoIs5_J0rw
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 Auseinandersetzung mit dem Thema Sucht in Form eines 

Poetry Slams, Beispiel-Texte. URL: https://17ziele.de/artikel/detail/17-ziele-poetry-

slam.html [Zugriff am 27.01.2022] 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN FÜR LEHRKRÄFTE 

 Alkohol? Kenn dein Limit. Eine Kampagne der Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung (BZgA) für Jugendliche und junge Erwachsene. https://www.kenn-dein-

limit.info [abgerufen am 04.02.2021]   

 Alkoholkonsum in der Welt, https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/alcohol 

[abgerufen am 04.02.2021]   

 Bei Bedarf können Datenblätter zum Alkoholkonsum in einzelnen EU-Ländern 

recherchiert werden: https://www.euro.who.int/en/media-centre/sections/fact-

sheets/2019/alcohol-country-fact-sheets-2019 [abgerufen am 04.02.2021]. Neben den 

Trends beim Alkoholkonsum enthält jedes Informationsblatt einen Abschnitt über 

Alkoholkonsum und alkoholbedingte Schäden, insbesondere für junge Menschen, und 

einen Abschnitt über die Umsetzung der wichtigsten Richtlinien zur Alkoholkontrolle, 

einschließlich der drei „Best Buys“ – Preise der WHO Erhöhung, 

Verfügbarkeitsbeschränkungen und Werbeverbote für Alkohol. Dies ermöglicht einen 

schnellen Überblick über wichtige Untergruppen alkoholpolitischer Maßnahmen, mit 

denen die Länder ihre eigenen Fortschritte bei der Verringerung der Belastung durch 

nichtübertragbare Krankheiten und ihrer Hauptrisikofaktoren bewerten können. Die 

Datenblätter (fact sheets) bieten erstmals auch einen individuellen Überblick über die 

zusammengesetzten Indikatorwerte der 10 Aktionsbereiche zur Reduzierung des 

schädlichen Alkoholkonsums.  

QUELLE 

Konzipiert von Sophie Henning als Teil des sächsischen Umsetzungsprojektes zum 

Orientierungsrahmen für den Lernbereich globale Entwicklung. 

 

Dieses Unterrichtsbeispiel kann kopiert und frei verwendet oder weitergegeben werden. 

https://17ziele.de/artikel/detail/17-ziele-poetry-slam.html
https://17ziele.de/artikel/detail/17-ziele-poetry-slam.html
https://www.kenn-dein-limit.info/
https://www.kenn-dein-limit.info/
https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/alcohol
https://www.euro.who.int/en/media-centre/sections/fact-sheets/2019/alcohol-country-fact-sheets-2019
https://www.euro.who.int/en/media-centre/sections/fact-sheets/2019/alcohol-country-fact-sheets-2019
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ATTACHMENT 1: FACT SHEET ALCOHOL 
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ATTACHMENT 2: SUMMARY „ALCOHOL 
CONSUMPTION AND SUSTAINABLE DEVELOPMENT“   

 

Nachfolgend finden Sie einzelne Abschnitte, die Zusammenhänge zwischen Alkohol und 

einzelnen Nachhaltigkeitszielen thematisieren. Diese sind der Zusammenfassung „Alcohol 

consumption and sustainable development“2 entnommen. 

 

Die einzelnen Abschnitte werden auf die Paare bzw. Gruppen aufgeteilt (maximal 15). In 

Partner- oder Gruppenarbeit bestimmen die Schüler*innen die inhaltlich dargestellten 

Kernpunkte. 

 

                                            

 

2 Quelle: WHO: Factsheet - Sustainable Development Goals: health targets. Alcohol consumption and 

sustainable development, https://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0008/464642/Alcohol-consumption-

and-sustainable-development-factsheet-eng.pdf [abgerufen am 04.02.2021], S. 3-10 

https://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0008/464642/Alcohol-consumption-and-sustainable-development-factsheet-eng.pdf
https://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0008/464642/Alcohol-consumption-and-sustainable-development-factsheet-eng.pdf
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ANLAGE 3: INFORMATIONSBLATT 
RADIOREDAKTION 
 
 

 

Arbeitsschritte und Fragen an den Radiobeitrag 

 

* Bedenke: Beim Lesen von Texten (Zeitung, Bücher) wird die Lesegeschwindigkeit individuell bestimmt 

(Rücksprünge im Text möglich, wiederholtes Lesen einzelner Abschnitte etc.). Beim Hören ist dies in der Regel 

nicht möglich. Hier wird die Sprache einfach auditiv erfasst. Einzelne Sätze sollten wenige Inhalte haben und 

Schritt für Schritt Informationen erläutern. Wiederholungen können das Verständnis beim Zuhören verbessern.  

  

Bisherige Notizen 
sichten, ggf. eine 
Auswahl treffen

Thema festlegen, Was 
ist interessant zu hören? 

Warum?

Wer ist eure Zielgruppe? 
Was wollt ihr mit dem 

Beitrag erreichen?

Welches Format eignet 
sich?

z.B. Interview, 
Nachrichten, Werbung

ggf. weitere 
Informationen 
beschaffen, 

recherchieren

Aus Notizen ein 
Manuskript bzw. einen 

Beitrag zum Hören 
entwickeln*

Selbstcheck in der 
Gruppe: erstellten 

Beitrag kritisch vorlesen. 
Hat das Zuhören Spaß 

gemacht? 

ggf. überarbeiten
Beitrag der Klasse 

vortragen oder 
aufzeichnen
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Welche Formate für Radiobeiträge gibt es? 

Nachricht / Meldung 

Eine kurze Ansage, die nur wichtigste Informationen erhält. Orientierung bieten die W-Fragen: 
Wer? Was? Wann? Wo? Warum? Wie? 

 

Interview 

Mittels Interviewfragen geleitetes Gespräch mit einer Person (ggf. fiktive*r Expert*in, 
Politiker*in, Bürger*in). Die Interviewfragen bestimmen die Ausrichtung des Interviews. Der 
Fokus kann auf die Sache, auf die Person oder auf die Meinung gelegt werden. 

Gibt es Zahlen oder Aussagen, mit denen Du eine*n Interviewpartner*in konfrontieren kannst? 
Wo liegen Widersprüchlichkeiten? 

 

Umfrage 

Befragung mehrerer Personen zu einem Thema. Wichtig: Möglichst keine Ja/Nein-Fragen, 
sondern offene Fragen stellen, sodass aussagekräftige Antworten angeregt werden. 

 

Werbung 

(Fiktive) Ideen und Projekte können durch Reklame attraktiv dargestellt und bekannt gemacht 
werden. Es dient als Impuls oder Anregung für die Vermittlung von Gefühlen oder Erweckung 
von Leitgedanken bei anderen.   

 

 

Tipps zum Schreiben für alle Formate 

 Darstellungsform und Gesprächsziel und -zeit festlegen  

 klare und verständliche Struktur des Textes 

 an der gesprochenen und nicht an der geschriebenen Sprache orientieren 

 Sätze kurz, einfach und prägnant formulieren (ggf. relevante Aspekte wiederholen) 

 auf Kernaussagen beschränken  

Tipps zum Vortragen 

 aufrechte Körperhaltung, aber nicht verspannt 

 Atem nutzen, um Kraft in die Stimme zu bringen 

 ruhig und deutlich in mittlerer Tonlage sprechen und Pausen machen 
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ANLAGE 4: ARBEITSBLATT 
ZWISCHENMODERATION 

Reihen-
folge  

Format des 
Radiobeitrages 

Thema des Beitrages Stichworte für die Moderation 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

 

Texte für die Zwischenmoderation erstellen  

 einfache Sprache und Satzbau nutzen  

 wichtige Informationen durch Wiederholungen deutlich machen  

 roten Faden in der Moderation schaffen  

 ggf. Text laut üben und unter Umständen anpassen 


